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Warum nicht
gleich so?

Das Beispiel der Dornröschenbrücke
zeigt, dass ein gezielter Protest
gegen Pläne, die im Rathaus am
Schreibtisch entstehen, durchaus er-

folgreich sein kann. Nichts weniger als eine
komplette Kehrtwende hat die Stadt bei die-
sem Thema vollzogen. Erst wollte die Bau-
verwaltung die zentrale Verbindung zwi-
schen Linden-Nord und der Nordstadt ersatz-
los kappen und damit Radlern und Passanten
anderthalb Jahre lange Umwege zumuten.
Nach heftiger Kritik aus den betroffenen
Stadtteilen und sogar aus der Ratspolitik ging
es plötzlich aber auch anders. Die Stadt legte
eine technische Lösung vor, die die Sperrzeit
der Brücke auf nur einenMonat reduziert.
Mehr noch: Bürger und Bürgerinnenwurden
ausführlich dazu befragt, wie sie sich das
neue Bauwerk wünschen. Das ist beispiel-
haft. Doch es ist bedenklich, dass erst öffent-
licher Druck auf die Verantwortlichen er-
zeugt werdenmuss, damit sie nach der best-
möglichen Lösung suchen.

Von Juliane Kaune

HANNOVERS STRASSEN

Inhaftierte
Schriftstellerin

Ihr Leben langwar sie als Schriftstellerin tätig,
mit Ausnahme der Zeit, in der sie zur Arbeit in
Konzentrationslagern (KZ) gezwungenwur-
de. DieMaria-Suszynska-Bartmann-Straße auf
demGelände derWasserstadt Limmer trägt
nun ihren Namen.

Geboren wurdeMaria Suszynska-Bart-
mann nach Recherchen des Arbeitskreises
„EinMahnmal für das Frauen-KZ in Limmer“
1906 im niederschlesischenNeurode, sie lebte
später inWarschau. 1938 debütierte sie als
Schriftstellerin. Inhaftiert wurde sie nach dem
Warschauer Aufstand 1944 und in das KZ
Stutthof bei Danzig verschleppt. Dann depor-
tierte man sie in das KZ-Außenlager Langen-
hagen bei den Brinker Eisenwerken. Im Janu-
ar 1945 kamen die Gefangenen in das KZ
Conti-Limmer. EineWoche nach einem Eva-
kuierungsmarsch in das KZ Bergen-Belsen
wurde sie dort befreit.

1971 veröffentlichte sie ihren Bericht „Un-
heiligeMärtyrerinnen“, der ihre KZ-Haft the-
matisiert. Suszynska-Bartmann starb 1991. bec
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Haben Sie Fragen, Anregungen,
Hinweise? Melden Sie sich bei uns:

Telefon: (05 11) 5 18 - 18 40
E-Mail: stadt-anzeiger@haz.de
Post: Stadt-Anzeiger,

August-Madsack-Straße 1
30559 Hannover

Internet:www.haz.de/stadtteile
www.facebook.com/
HannoverscheAllgemeine

Bürger wünschen sich Balkone
auf der Dornröschenbrücke

1900 Bürger haben sich an Umfrage der Stadt beteiligt / Geplante Konstruktion stößt auf
Zustimmung / Bauwerk soll Treffpunkt bleiben – aber mit weniger Müll

stimmung. 76 Prozent der Befragten
freuen sich über die kurze Sperrzeit.
Drei Viertel der Befragten begrüßen
die Balkone als zusätzliche „Aufent-
haltsflächen“. 15 Prozent befürch-
ten, dass die Dornröschenbrücke
dann noch stärker als Partytreff ge-
nutzt wird. Die Lärmbelästigung
nehme zu, und der Radverkehr wer-
de behindert, schreiben die Teilneh-
mer der Umfrage zur Begründung
ihrer Kritik. Manche gehen sogar so
weit, nächtliche Sperrzeiten für Par-
tysaufderBrückezu fordern.Ansich
seidieBrückeein„wundervollerOrt,
um sich aufzuhalten“, heißt es in den
Kommentaren der Befragten, aber
leider sei er zur Partymeile mutiert.

80 Prozent für mehr Mülleimer
Offenbar sind auch die Überbleibsel
der Brückenpartys ein Problem. 22
Prozent der Befragten wünschen
sich „keinen Müll“ auf der neuen
Brücke.Gut 80 Prozentmeinen, dass
zu einer neuen Ausstattung Müll-
eimer gehören. Einige fordern Glas-
container und Sammelbehälter für
Pfandflaschen sowie angekettete
Besen und Kehrbleche. Zudem soll-
ten die Bereiche für Radfahrer und
Fußgänger klar getrennt werden.

ImZugederBauarbeitenkönnten
auchdieUferbereichezubeidenSei-
ten der Brücke umgestaltet werden,
regt die Stadt an. In der Umfrage
werden Bürger nach ihren Ideen ge-
fragt. Einige der Befragten wün-
schen sich mehr Sitzgelegenheiten
am Wasser, Picknickbänke sowie
einenAnleger für Boote. Andere for-
dern einen „Schallschutz“ vor dem
Partylärm.

Die Stadt steigt jetzt in die Fein-
planung für die neue Brücke ein.
DerRatmussdannüberdas endgül-
tige Konzept entscheiden. Ange-
peilt ist, das Bauwerk bis 2024 fertig
zu stellen.

Linden-Nord.Getrennte Bereiche für
Fußgänger und Radfahrer, Aus-
sichtsbalkone und Mülleimer – das
wünschen sichdieHannoveraner für
die neue Dornröschenbrücke. Die
Stadt hat in den vergangenenMona-
ten Meinungen von Bürgerinnen
und Bürgern zu der beliebten Fahr-
radverbindung zwischen Linden
und der Nordstadt eingeholt. Rund
1900 Menschen haben die Fragebö-
gen ausgefüllt, vor allem online. Die
geplante Bauweise der neuen Brü-
cke finde „überwiegend Zustim-
mung“, heißt es im Ergebnisbericht
auf der Homepage der Stadt.

1,4 Millionen Radfahrer pro Jahr
Die Dornröschenbrücke passieren
pro Jahr rund 1,4 Millionen Radfah-
rer. Auch ist die Brücke ein beliebter
Treffpunkt, um dort an Sommer-
abenden zusammenzusitzen, Bier zu
trinken und zu feiern. Die Konstruk-
tion ist jedoch in die Jahre gekom-
men undmuss erneuert werden. Zu-
nächst wollte die Stadt Radfahrer
und Fußgänger für die gesamte Bau-
zeit von eineinhalb Jahren umleiten.
Dagegen gab es Protest, sodass die

Von Andreas Schinkel

Stadt ihre Pläne nachbesserte. Fünf
Varianten der neuen Brücke hat die
Verwaltung nun erstellt, einer gibt
sie den Vorzug. Der Entwurf sieht
eineBrücke inBogenformvor, diedi-
rekt nebender altenBrückekonstru-
iert wird. Somit kann der Verkehr
noch während der Bauzeit über die
alteBrückefließen.Späterwirddiese
abgerissen und die neue Konstruk-
tion in die Halterungen des alten
Bauwerks gehoben. Nur einen Mo-
nat müssten Radler und Fußgänger
Umwege in Kauf nehmen. Zudem
plant die Stadt, Aussichtsbalkone an
den Brückenseiten anzubringen.

In der Bürgerumfrage bekommt
diese „Vorzugsvariante“ viel Zu-

Die Dornröschenbrücke ist eine hoch frequentierte Radlerstre-
cke – und ein beliebter Treffpunkt. FOTO: NANCY HEUSEL (ARCHIV)

1900
Bürgerinnen und

Bürger haben sich an
der Onlineumfrage

der Stadt zur
Dornröschenbrücke

beteiligt.
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Etwa sechs Wochen
schmückte das Porträt
des Netflix-Charakters
Marseille aus der Serie
„Haus des Geldes“ eine
Hauswand in Linden
(links). Das Bild war vom
Deisterplatz in Richtung
Schwarzer Bär nicht zu
übersehen. Jetzt ist das
Porträt wieder ver-
schwunden. Arbeiter ha-
ben es mit weißer Farbe
überdeckt. Eine Künst-
lergruppe aus Polen hat-
te Ende August begon-
nen, die Wand zu bema-
len. Etwa zehn Tage
dauerten die Arbeiten
damals. Die Frauen und
Männer waren täglich
bis zu zwölf Stunden mit
Pinseln und Farbeimern
beschäftigt – verteilt auf
zwei Hebebühnen. Das
Übermalen des Bildes
war von Beginn an ge-
plant. Die Werbung soll-
te nur ein temporärer
Blickfang sein. ts

Marseille
ist weg

STADT-ANZEIGER
WEST – MIT LINDEN-LIMMER, RICKLINGEN, AHLEM-BADENSTEDT-DAVENSTEDT UND MITTE
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E R L E B E N . . .
beginnt mit gutem Hören!

www.hoergeraete-korallus.de

Telefon (05 11) 44 80 40
Falkenstraße 21A · Limmerstraße 2D
Göttinger Chaussee 171 · Hannover

Goldkruste
Weizenmischbrot
mit Gerste
1kg = 2,39
750g

1.79
SIE SPAREN 0.20 €

Goufrais Goldtüte
zartschmelzendes Kakao-
Konfekt in Gugelhupfform
100g = 3,33
150g Tüte

4.99
SIE SPAREN 1.00 €

Blumenkohl
Italien
Stück

1.19
SIE SPAREN 0.40 €

Lauffener Winzerglühwein
deutscher Glühwein,
direkt vom Winzer
1l = 3,99
0,75l Flasche

2.99
SIE SPAREN 0.50 €

Bregenwurst
Gramann & Ahrberg
geräuchert oder ungeräuchert
100g = 0,89
2x140g

2.49
SIE SPAREN 0.50 €

1.39
SIE SPAREN 0.10 €

Heringshappen
in Minz-Limetten-Creme
100g

Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Abbildungen können von der Originalware abweichen! Herausgegeben von der Wilhelm Cramer GmbH, Sperbergasse 4, 31303 Burgdorf

FrischeAngebote!
Gültig im E-Center Cramer Empelde

Chemnitzer Straße 2C • 30952 Ronnenberg

Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. von 7 bis 21 Uhr

www.cramer-edeka.de

info@cramer-edeka.de

Gültig: Do. 28.10. bis Sa. 30.10.

www.facebook.com/edekacramer

www.instagram.com/edekacramer
9.99
SIE SPAREN 5.91 €

Rinderroulade,-braten
oder Gulasch
aus der Oberschale,
besonders zart
1kg
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